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Aus dem Inhalt 

Für mehr Sicherheit! 
Unsere Gemeinde wird nun zusätzlich von einem privaten Sicherheitsdienst überwacht. 

Die Mitteilung der ECO Business Immobilien AG, das in der Volksbe-
fragung vorgestellte Projekt  

„Neues Nahversorgungszentrum Südstadt“ 
 

wegen der Wirtschaftskrise nicht realisieren zu können, hat viele Mit-
bürgerinnen und Mitbürger sehr bestürzt! (Seite 3) 

Marienhöhe  Seite 2 
 

Zum EKZ Südstadt Seite 3 
 

Mehr Rechte für Woh- 
nungseigentümer Seite 4 
 

Küche für das Kinder- 
betreuungszentrum  Seite 6 
 

Veranstaltungen  Seite 7 
 

AKTIV FÜR SIE  Seite 8 

Sanierung des EKZ Südstadt 

jetzt vorrangig! 

Neuer Gemeinderat angelobt 
Unser Gemeinderats-Kollege 
Mag. Martin Weber musste leider 
aus persönlichen Gründen sein 
Mandat Ende Mai zurücklegen. 
Wir sind ihm sehr dankbar für die 
vielen guten Ideen, die er in unse-
re Arbeit eingebracht hat und be-
dauern seinen Rücktritt. 
Ing. Mag. Karl Heissenberger 
wurde als sein Nachfolger ange-
lobt. Er ist 33 Jahre alt, hat die 
HTL und die Wirtschaftsuniversi-
tät absolviert und arbeitet als Ver-
triebsleiter für Services bei der 
Firma Atlas-Copco. 

Seit 1. Juli d. J. versehen Sicherheitsmänner der Firma SECUROP während der Dämmerung und in den 
Nachtstunden schwerpunktmäßig ihren Dienst in Maria Enzersdorf! Zu viele Wohnungs- und Hausein-
brüche, Auto-Diebstähle und -Plünderungen haben hier in den letzten Monaten stattgefunden. Diebe und 
Einbrecher dürften eine besondere Vorliebe für unsere Gemeinde entwickelt haben! (Seite 3) 

 

 

AKTIV 

für unsere 

Nahversorgung! 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch AKTIVE Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf 

Wollen Sie Zeit und Papier 
sparen? Nennen Sie uns 

doch Ihre Mail-Adresse und  
Sie erhalten unsere Aussen-
dungen direkt auf Ihren PC! 
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A K T I V  F Ü R  D I E  M A R I E N H Ö H E  

Warum so aggressiv, liebe  Grüne Liste Dorf? 
Erika Orgler 

Offener Brief zur Marienhöhe - Eine Klarstellung 

Endlich wa-
ren die Fe-
rien mit Zeit 
zur Entspan-
nung gekom-
men! Gemüt-
lich setzte 

ich mich mit einem Glas 
kühlen Saft in den Liege-
stuhl, um Eure jüngste 
Aussendung zu lesen. Da 
traf mich fast der Schlag!  
 

Rosa Swirak, die noch am 
Vormittag mit mir freund-
lichst geplaudert hatte, 
schrieb eine halbe Seite 
lang gegen uns AKTIVE - in 
einer aggressiven Art, die 
ich ihr gar nicht zugetraut 

hatte. Wir hätten Altbürger-
meister Beck „in unfairer 
Weise angegriffen“, ist da u. 
a. zu lesen, und dass sie 
das „unter jedem Niveau“ 
fände!  

 
Was war geschehen?  
 
Vor Monaten hatten wir  
AKTIVE in ein paar Zeilen 
über unser Engagement für 
die Marienhöhe geschrie-
ben und dass der damalige 
Bürgermeister die längste 
Zeit behauptet hatte, es 
hätte dort niemals ein Berg-
werk gegeben.  
Was ist oder war unfair an 
diesem Satz? Er stimmt 

und kann überall nachgele-
sen werden! Und was daran 
soll unter welchem Niveau 
sein?  
 

Absolut unwahr aber ist der 
Inhalt des nächsten Absat-
zes in Rosa Swiraks Artikel,   
 

dass die Gründung des 
Vereins zur Sanierung der 
Marienhöhe die Voraus-
setzung dafür gewesen 
sei, Geld von Bund und 
Land für die Sanierung zu 
bekommen.  
 

Dies ist schlicht und einfach 
absurd! Denn noch nie war  
irgendwo zu lesen oder zu 
hören, dass Länder und 

Gemeinden Vereine grün-
den müssten, um Gelder 
vom Bund zu erhalten!  
 

Die Bildung dieses Marien-
höhe-Vereins durch die 
Fraktionsführer von Schwarz/ 
Rot/Grün hatte nur d a s  
Ziel, die Verantwortung der 
Gemeinde auf diesen Alibi-
Verein abzuwälzen. 
 

Wir AKTIVE sind daher 
auch nicht beigetreten -    
genau so wenig wie die 
«Interessensgemeinschaft 
Marienhöhe» oder andere 
Enzersdorferinnen und En-
zersdorfer - außer einigen 
Gemeinderäten der oben 
genannten Parteien! 

Sehr geehrter Herr  
Dr. Theo Kremmydas! 
 

Sie wohnen auf der Marien-
höhe und schreiben seit 
einigen Jahren immer wie-
der davon, was die Grünen 
dort angeblich alles bewirkt 
hätten! Leider hat Ihre Par-
tei aber ihr Herz für die Ma-
rienhöhe erst kurz vor der 
GR-Wahl 2005 entdeckt! 
Bis dorthin wurden wir AK-
TIVE jahrelang wegen   
unseres    Engagements für 
die Behebung der Erdein-
bruchs-Gefahr gerade auch 
von Ihrer Partei immer wie-
der angegriffen und sogar 
belächelt! 
 

Sofort, nachdem wir von 
den Erdeinbrüchen der 
Jahre 1993 und 1997 erfah-
ren hatten, bemühten wir 
uns, den Gemeinderat da-
von zu überzeugen, Fach-
leute mit der Untersuchung 
des Bodens zu beauftra-
gen.  
Bereits im April 1999 brach-
ten wir dazu unseren ersten 
Dringlichkeitsantrag in den 
Gemeinderat ein - worauf 
wir von allen Parteien an-

gefeindet und „beschimpft“ 
wurden (besonders von der 
ÖVP, aber auch von Ihrer 
Partei, damals noch unter 
dem Namen „Liste Dorfer-
neuerung“).  
 

Der Höhepunkt dieser An-
feindungen aber kam, als 
die Kronenzeitung das The-
ma aufgriff und von der 
Angst der Bewohner „vor 
einem zweiten Lassing“ 
schrieb (wovon wir natürlich 
nie gesprochen hatten).  
 

Die ÖVP wollte die Kronen-
zeitung und mich(!) deswe-
gen sogar klagen, ließ aber 
davon ab, als ich im Ge-
meinderat nicht nur alle 
damals bekannten Tatsa-
chen zitierte, sondern auch 
die Aussagen von Fachleu-
ten zu den unbedingt not-
wendigen Untersuchungen. 
 

Da die Mehrheit des      
Gemeinderates (mit Ihrer 
„Liste Dorferneuerung“) 
sich immer wieder „ab-
putzte“, schlossen sich die 
Betroffenen zusammen und 
gründeten die «Interes-
sensgemeinschaft (IG) Ma-
rienhöhe» Wegen man-

gelnder Unterstützung wur-
de die Gemeinde dann von 
dieser IG geklagt.  
Wie bekannt, begann dann 
im August 2005 der Count-
down zur Sanierung, als 
eine Kamera die ehemali-
gen Bergwerksstollen unter 
einigen Grundstücken 
nachwies. Es gab Presse-
konferenzen der «Interes-
sensgemeinschaft Marien-
höhe» gemeinsam mit uns 
AKTIVEN, Fernsehbeiträ-
ge, … - die verzweifelten 
Mitbürger konnten sogar 
den Volksanwalt für sich 
gewinnen! Ein Vertreter der 
GRÜNEN war allerdings 
nie dabei!  
 

Wir beantragten eine eige-
ne GR-Sitzung zur Festle-
gung der Finanzierung der 
Verfüll-Arbeiten - Ihre Par-
tei machte sich über uns 
lustig!  
 

Kurz vor der letzten       
Gemeinderatswahl ent-
deckte dann die Grüne Lis-
te Dorf ihre Liebe zur Ma-
rienhöhe - Madeleine 
Petrovich wurde zur Be-
sichtigung eingeladen und 

verfasste eine Petition.  
Seit damals war dann in 
fast jeder Ihrer Aussendung 
zu lesen, dass es die Grü-
nen im Parlament gewesen 
wären, die die Finanzie-
rungszusagen von Land 
und Bund bewirkt hätten! 
Verzeihen Sie, aber das ist 
mehr als komisch! 
 

Übrigens: Ihre Mutter hat 
sich bei mir ausdrücklich 
für mein Engagement  
bedankt und dafür, dass 
wir AKTIVE damals der 
Marienhöhe als einzige 
Fraktion im Maria Enzers-
dorfer Gemeinderat bei-
gestanden sind.  

Erika Orgler 
 

Anmerkung: Die Berg-
werksstollen wurden zwar 
verfüllt, es gibt aber immer 
noch Auswaschungen von 
Gipsstöcken. Dadurch tre-
ten bei einigen Häusern 
nach wie vor Schäden (wie 
z. B. Risse in Mauern und 
Böden) auf.  Wir verlangen, 
dass die restlichen Gelder 
von Bund und Land zu de-
ren Sanierung sofort ver-
wendet werden. 
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A K T I V  F Ü R  U N S E R E  N A H V E R S O R G U N G  

Unsere Gemeinde wird nun zusätzlich von  

einem privaten Sicherheitsdienst überwacht!  
Fortsetzung von Seite 1 von Erika Orgler 

Als Sicherheits-Referen-
tin für Maria Enzersdorf 
habe ich mich schon seit 
Jahren darum bemüht, 
mehr für unsere   Sicher-
heit zu erreichen!  
 

So wird nun seit dem Vor-
jahr ein Teil der Ausgaben 
für Sicherheitstüren und      
-schlösser, Alarmanlagen 
und andere Sicherheits-
Maßnahmen von unserer 

Gemeinde ersetzt - und 
zwar in Höhe von 10% der 
Landesförderung (bis max. 

€ 150).  
 

Heuer wurde nun endlich 
auch ein privater Sicher-
heitsdienst engagiert! Kon-
trollgänge und -fahrten von 
Sicherheitsbeauftragten - 
zusätzlich zu denen der 
Polizei - sollen für vermehr-
te Überwachung in unserer    
Gemeinde sorgen.  
 

Falls Sie selbst etwas Ver-
dächtiges beobachten, wen-

den Sie sich - bitte -  
 

an die Polizei unter der 
Nummer 133  

 

oder melden Sie ihre Beo-
bachtungen  

 

„unserer“ Sicherheits-
Firma unter der Telefon-
nummer 01 / 489 21 20. 

 

So wird unser Maria En-
zersdorf hoffentlich bald 
wieder sicherer sein!  

Sanierung des EKZ verlangt! 
Erika Orgler 

Als die ECO Immobilien 
Business AG uns offi-
ziell den STOP des Neu-
baus mitteilte, haben wir 
AKTIVE - gemeinsam 
mit der Baubehörde und 
dem Baureferenten - so-
fort die rasche und um-
fassende Sanierung und 
Verbesserung des Süd-
stadt-Zentrums verlangt. 
 

Dies wurde uns von den 
Eigentümern auch aus-
drücklich zugesagt und 
dass sie „das Beste aus 
dem vorhandenen Be-
stand machen wollen“! 
 

Wir haben  uns schon bis-
her für die  Nahversor-
gung in unserer Gemein-
de sehr engagiert - wie z. 
B. für die Ansiedlung des 
„Zielpunkt“-Marktes. So 
werden wir uns auch nun 
vehement dafür einsetzen, 
dass das Einkaufen in der 
Südstadt wieder so attrak-
tiv wird wie früher!  -- 
 

Folgender Brief wurde im 
Auftrag der Eigentümerin 
des Einkaufszentrums von 
der Hausverwaltung der 
Geschäfte an deren Mie-
ter versandt: 

Was von weni-
gen  alteinge-
sessenen Süd-
städtern er-
hofft, von vie-
len aber schon 
seit einiger Zeit 

vermutet wurde, fand in einer 
knappen Presseaussendung 
unserer Gemeinde jetzt die 
Bestätigung: Das Projekt 
«Neubau des Einkaufszent-
rums Südstadt» wurde fallen 
gelassen. 
 

Übrig bleiben ein schaler 
Nachgeschmack und einige 
offene Fragen. An erster 
Stelle steht die wichtigste:  
 

Was geschieht jetzt mit 
unserem EKZ?  
 

Notdürftige Ausbesserun-
gen? Schleichender Ver-
fall?  
Ideal wäre eine ordentliche, 
den Bestand des Ensembles 
auf Jahre sichernde Sanie-

rung - billiger als ein Neu-
bau in jedem Fall! Vielleicht 
ist der Bauzustand ja doch 
nicht so schlecht, wie man 
uns allen weis machen 
wollte. 
 

Für mich stellte sich aber 
von Anbeginn an noch eine 
andere Frage:  
 

Warum wurde das Projekt 
mit so großer Eile vorge-
bracht und einer Volksbe-
fragung unterworfen, um 
die Realisierung dann bis 
nach den Gemeinderats-
Wahlen 2010 hinauszuzö-
gern?  
 

Doch zurück zum Thema! 
Egal wie sich die Situation 
nun entwickelt, wir AKTIVE 
werden weiterhin ein wach-
sames Auge darauf haben, 
dass auch in Zukunft ein 
funktionierendes Nahver-
sorgungszentrum für alle 
zur Verfügung steht! 

Viel Lärm um wenig  
Hans Novaczek 

Aus „wirtschaftlichen Gründen“ wird unser EKZ nun 
nicht neu gebaut! 

Unsere Ängste wurden vom Eigentümer-Vertreter entkräf-
tet: „Das Nahversorgungszentrum bleibt auf alle Fälle 
bestehen, da ist keine Gefahr im Verzug. Dennoch 
müssen wir jetzt komplett umdenken, da das geplante 
Projekt einfach zu groß war.“  

Quelle: Bezirksjournal „Sehr geehrte Damen und 
Herren,  
 

wir möchten Sie in Kennt-
nis setzen, dass sich die 
Kapital und Wert Immobi-
lienbesitz AG* nach um-
fassender Projektprüfung 
und insbesondere ange-
sichts der mittlerweile we-
sentlich verändernden 
Rahmenbedingungen ver-
anlasst sieht, Alternativen 
zur geplanten Ausführung 
in Erwägung zu ziehen. 

 

Wir wurden ersucht, Sie 
darüber in Kenntnis zu 
setzen - dies mit dem aus-
drücklichen Hinweis dar-
auf, dass keinesfalls der 
Fortbestand des Ein-
kaufsparks in Frage ge-
stellt werden soll, es 
muss jedoch das Revitali-
sierungsprojekt den aktu-
ellen wirtschaftlichen Ge-
gebenheiten angepasst 
werden. Sobald dazu kon-
krete Details vorliegen, 
werden wir Sie weiter in-
formieren.“ 
 

 

* die zuständige Tochter 
der ECO Immobilien Busi-
ness AG. 
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A K T I V  F Ü R  S I E   

Ein Urlaubstipp - auch für Sie? 
Karl Heinz Orgler 

Mehr Rechte für Wohnungseigentümer  
Mag. jur. Bernhard Mlynek 

In vielen Wohn-
blöcken kommt 
es im Zuge von 
Errichtungs- oder 
Sanierungsarbei-
ten immer wieder 
zu Problemen. 
Diese Probleme betreffen 
nicht zuletzt die Entschei-
dungsfindung über die Er-
richtung und Erhaltung von 
Personenaufzügen in den 
einzelnen Stiegenhäusern. 
Grundsätzlich müssen alle 
Miteigentümer der Liegen-
schaft über die Errichtung 

eines solchen Aufzu-
ges abstimmen und 
auch die Kosten für 
dessen Errichtung und 
Erhaltung tragen.  
Nach dem Wohnungs-
eigentumsgesetz be-

steht jedoch die Möglich-
keit, von diesem (mitunter 
nicht fairen) System abzu-
weichen. 
Es können nämlich sämtli-
che Miteigentümer gemein-
sam mittels schriftlicher 
Vereinbarung unterschiedli-
che Abrechnungseinheiten 

und in diesem Zusammen-
hang auch unterschiedliche 
Abstimmungseinheiten fest-
legen. Es besteht daher 
beispielsweise die Möglich-
keit festzulegen, dass be-
stimmte Kosten nur von 
den Eigentümern einer 
Stiege zu tragen sind.  

Ferner kann auch verein-
bart werden, dass über be-
stimmte (die Abrech-
nungseinheit umfassende) 
Maßnahmen nur die Woh-
nungseigentümer einer 
Stiege abstimmungsbe-

rechtigt sind. Dies hat den 
positiven Effekt, dass für 
Maßnahmen, die eigentlich 
nur eine Stiege betreffen, 
nicht immer der ganze 
Wohnblock abstimmen 
muss. 
Sollten nicht alle Miteigen-
tümer zu einer derartigen 
Vereinbarung bereit sein, 
besteht unter gewissen 
Voraussetzungen auch die 
Möglichkeit, einzelne Abre-
chungs- und Abstimmungs-
einheiten durch Gerichts-
entscheidung zu erwirken.  

Meine Frau geht gerne auf 
weite Reisen - ich nicht. 
Nach längeren Debatten 
beschlossen wir daher als 
Kompromiss, den heurigen 
Urlaub in unserem Lande 
zu verbringen. 
 

Ich begann, einschlägige 
Anzeigen zu studieren. 
„Liebling, ich habe etwas für 
uns“, rief ich meiner Frau 
nach längerem Blättern in 
den Prospekten zu. „Einen 
Bungalow in ruhiger Grünla-
ge! Mit einem Wohnzimmer 
samt Kabel-Fernsehen, so-
gar zwei Schlafräumen und 
zwei WCs! Und mit funktio-
nierender Dusche!  
Eine gemütliche Terrasse 
mit Blick auf einen pflege-
leichten Garten lädt zum 

Frühstück im Freien ein, da-
für steht uns auch eine 
komplett eingerichtete Kü-
che samt Geschirrspüler 
zur Verfügung. Und auf der 
Terrasse gibt‘s sogar eine 
Mückenfalle, die die Gelsen 
fernhält.“ 

Meine Frau war sprachlos, 
besonders als ich ihr noch 
von zahlreichen guten    
Restaurants und Heurigen-
Lokalen berichtete, von den 
Festspielen, die dort im 
Sommer stattfinden und 
von den vielen herrlichen 
Wander-Möglichkeiten. 
 

„Das ist es“, rief meine Frau 
dann begeistert, „dorthin 
fahren wir! Jetzt sag mir 
bloß, wo steht denn dieser 
Traum-Bungalow und - vor 

allem - was kostet er?“ 
„Du wirst es nicht glauben, 
meine Liebe! Er kostet nix 
und steht bei uns in Maria 
Enzersdorf!  

Du weißt ja, für mich ist es 
zu Hause doch am schöns-
ten - und jede Reise, die ich 
nicht machen muss, ist eine 
herrliche Reise!“ 

Mehr Rechte also für Wohnungseigentümer 
in einer Wohnhausanlage / in einem Wohnblock!  

 

Für Maßnahmen, die nur eine Stiege betreffen, 
muss nicht die Zustimmung der ganzen Wohn-
haus-Anlage eingeholt werden, falls eine entspre-
chende schriftliche Vereinbarung aller Miteigentü-
mer rechtzeitig getroffen wurde! 
Damit kann also vereinbart werden, dass nur die 

Eigentümer einer Stiege darüber abstimmen, ob in 
dieser Stiege z. B. ein Lift eingebaut oder die Trep-
pen mit Marmor belegt, ob ihre Stiegenhaus-
Wände mit Spezial-Putz versehen oder neue Trep-
pengeländer montiert werden - ob also etwas an-
deres als bei den Nachbarstiegen passiert! 
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AKTIV für mehr Sparsamkeit im Umgang mit öffentlichen Geldern 

Sieben Figuren suchen einen Brunnen 
Erika Orgler 

Vor kurzem trat unser GR-
Kollege Horst Kies an uns 
AKTIVE heran und bat um 
Unterstützung im Gemein-
devorstand: Er wollte mit-
tels Dringlichkeitsantrag 
den Ankauf dreier Bronze-
figuren für einen Brunnen 
vor dem Rathaus errei-
chen! Die Gemeinde sollte 
eine der Plastiken um 
5.000 Euro erstehen, für 
zwei weitere der sieben-
köpfigen Gruppe gäbe es 
Sponsoren. Genaueres 
über diesen Brunnen wuss-

te allerdings niemand. Von 
der Installation notwendiger 
Rohre um ca. 50.000 Euro 
war die Rede - und dass für 
die vorgesehenen Sockel 
auch noch einiges Geld 
benötigt werde.  
Wir AKTIVE verlangten 
daher eine ausführliche 
Information über dieses 
Projekt und die Bekannt-
gabe aller Kosten des 
Brunnens. Außerdem müs-
se darüber zuerst in den 
zuständigen Gremien be-
funden werden!       

Anmerkung: Diese aus Terrakotta  hergestellten Figuren müssen in Bronze gegossen werden, um sie im Freien auf-
stellen zu können. 

Seit Jahren stellen Bildhauer aus Simbabwe im Sommer ihre künstlerisch hochwertigen Steinskulpturen auf der Wiese vor 
der Burg Liechtenstein aus. Jede davon ist auch als Mittelpunkt für einen Brunnen geeignet und kostet im Durchschnitt  
etwa die Hälfte einer Bronze-Figur.  
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A K T I V  F Ü R  U N S E R E  U M W E LT  

Bei der vorletzten GR-
Sitzung stand die Errich-
tung einer provisorischen 
Küche in Containern für 
Hort und Kindergarten 
während der Neubau-
phase unseres Kinder-
betreuungszentrums auf 
der Tagesordnung.  
 

Als Kosten 
wurden ca. 
60.000 € ge-
nannt, die 
nach Beendi-
gung des 
Neubaus na-

hezu gänzlich verloren ge-
wesen wären. 
Von uns AKTIVEN wurde 
daher der Antrag einge-

bracht, eine bessere Alter-
native zu dieser Geldver-
schwendung  zu suchen. 
 

Entweder die Vergabe 
der Essenversorgung an 
Fremdfirmen (unter Ein-
haltung der gleichen 
Qualitätskriterien wie 
bei unserer derzeitigen 
Küche)  oder  

 

eine Alternative zum Pro-
visorium.  

 

Nie wurde eine Versorgung 
nur mit Tiefkühlkost gefor-
dert! Anscheinend waren 
die Mitglieder der Grünen 
Liste Dorf aber nicht fähig, 
unseren verschiedenen Bei-
trägen zu folgen oder ein-

fach unseren Antrag im GR-
Protokoll nachzulesen.  
 

Dank unseres Antrages 
wurde nun von der Bürger-
meisterin die Anschaffung 
des Küchenprovisoriums 
überdacht und eine sehr 
brauchbare Lösung gefun-
den: 
 
Im Gebäude vor dem Tech-
nikzentrum in der Kamp-
straße werden nun entspre-
chende Räume als Großkü-
che für alle Gemeinde-
einrichtungen angemietet - 
inklusive Übersiedlung um 
nur ca. ein Drittel der ur-
sprünglich vorgesehenen 
Kosten! 

Somit konnte durch uns 
AKTIVE wieder viel Geld 
eingespart werden.  
 

P.S. Zum Thema Tiefkühl-
kost noch ein paar Bemer-
kungen: 
 

Frisch geerntetes und sofort 
tiefgekühltes Gemüse hat 
mehr Vitamine als so ge-
nanntes frisches Gemüse, 
das bereits mehrere Tage 
alt ist.  
 

Um immer abwechslungs- 
und vitaminreiches Gemüse 
zu servieren, wird man da-
her auch in der Hort-Küche 
auf Tiefkühlgemüse zugrei-
fen müssen - und hat dies 
ja auch schon bisher getan. 

Unwahrheiten haben kurze Beine 
Gerhard Soural 

Baum entwurzelt und auf Autos gestürzt  
Hans Novaczek und Erika Orgler 

Ganz plötzlich fällte ein 
Windstoß einen Baum am 
Rand der Donaustraße.  
Auf den Fotos sehen Sie 
die Überreste dieser umge-

stürzten Akazie, die dabei 
drei geparkte Autos be-
schädigte. Gut zu erkennen 
ist auch deren einge-
schränkte Standfestigkeit  

mit viel zu flachen Wurzeln.  
Jetzt hat die Gemeinde 
auch die anderen Bäume 
dort überprüft, um entspre-
chende Maßnahmen zu set-

zen. Einige müssen gefällt 
werden, weil auch sie ge-
fährdet sind. Wie gut, dass 
keine Personen zu Scha-
den gekommen sind!  
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A K T I V  F Ü R  F R E I Z E I T  U N D  S P O R T !  

Unionfest - Schwimmer Spielfest UNION - Überblick 

Unionfest - Zwergerlturnen Unionfest - Rhythmische Gymnastik 

Urbanifest im Bergschenhoekpark - eine       
gemeinsame Veranstaltung von Weinhauern 
aus Maria Enzersdorf und Brunn!    

Gemeinderäte und Weinhauer aus beiden     
Orten bei der Eröffnung.  

Großes Spielfest der Union Südstadt im    
Juni! - Die verschiedenen Gruppen zeigten ihr 
umfangreiches Können! 
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w w w . a k t i v e . a t  

Gf. GR Mag. Erika Orgler 
Telefon: 0664/40 171 04 
e-mail: erika.orgler@aktive.at 
 
Sicherheit, Infrastruktur, Ortsentwicklung & Bauwesen, 
Schulen 

Gf. GR Dipl. Phys. Doris Schirasi-
Fard 

Telefon: 0676/381 28 10 
e-mail: dosf@medicalnet.at 

 
Kinder & Jugend, Bürgerservice & Soziales, Schulen  

GR Mag. Bernhard Mlynek 
Telefon: 0650/535 21 43 
e-mail: bernhardmlynek@gmx.at 
 
Verkehr, Infrastruktur, Kinder & Jugend, Ortsentwicklung 
& Bauwesen 

GR Hilde Obmann 
Telefon: 0650/423 48 90 

e-mail: hilde@obmann.net 
 

Bürgerservice & Soziales, Kinder & Jugend, Kultur, 
Schulen 

GR Gerhard Soural 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: g.soural@aon.at 
 
Finanzen, Kultur, Sicherheit; 
Prüfungsausschuss 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion 
2344 Maria Enzersdorf,  
Wienerbruckstraße 59 und Heugasse 4/1 
Fotos: AKTIVE, Johannes Kittel 
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AKTIVES BÜRGERTELEFON 
0664 / 40 171 04 

Gf. GR Dr. Fritz Otti 
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@kabsi.at 
 
Finanzen, Ortsentwicklung & Bauwesen, Wirtschaft 

GR Prof. Dr. Helmut Bachmayer 
Telefon: 0664/871 66 56 

e-mail: helmut.bachmayer@kabsi.at 
 

Bürgerservice & Soziales, Kultur, Kinder & Jugend,  
Umwelt & Familie 

GR Hans Novaczek 
Telefon: 0699/1002 1066 

e-mail: 
hans.novaczek@hotmail.com 

 
Verkehr, Infrastruktur, Umwelt & Familie, Sicherheit 

GR Dkfm. Raoul Ricker 
Telefon: 0664/927 57 91 
e-mail: raoul.ricker@kabsi.at 
 
Finanzen, Verkehr, Wirtschaft;  
Prüfungsausschuss 

GR Ing. Mag. Karl Heissenberger 
Telefon: 0650/398 39 21 
e-mail: karl.heissenberger@gmx.at 
 
Ausschüsse:  Umwelt & Familie, Wirtschaft 

Wir sind eine parteiunabhängige,  
gemeindepolitisch  

AKTIVE  Bürgerliste 
in und für Maria Enzersdorf! 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjährigen Erfahrung als An-
wälte der Bevölkerung von Maria Enzersdorf.   

Wir handeln lösungsorientiert, frei von Partei-
Ideologie und bedienen uns im Bedarfsfall des Wis-
sens von Fachexperten. Als Verein von Menschen, 
die ihre Freizeit in den Dienst der Gemeindearbeit 
stellen, können wir flexibel, rasch und unbürokra-
tisch agieren. 
 

AKTIVE sind KEINEN Lobbies oder Interessensver-
tretungen verpflichtet, deshalb haben wir die Frei-
heit, auch kritische Fragen an die Gemeindeverant-
wortlichen zu stellen.  
 

Unser Selbstverständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und Kompetenz schließt 
jede Obrigkeitshörigkeit aus. Gemeinsam sind wir 
wachsam, um rechtzeitig anstehende Fragen und 
Probleme im Ort wirtschaftlich, rasch und sachbezo-
gen zu lösen! 
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